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Einladung

Informationsveranstaltung 

für die Unfall-Sachbearbeitung

am 09. Februar 2010 

Hörsaal

Berufsgenossenschaftliche
Unfallklinik Tübingen

Schnarrenbergstraße 95
72076 Tübingen

DGUV - Landesverband Südwest, Kurfürsten-Anlage 62, 69115 Heidelberg 

Telefon 06221 523-0, Fax  06221 523-399

 



 

P R O G R A M M 
 

 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
in Fortführung unserer Bemühungen die Qualität des 
Heilverfahrens in der gesetzlichern Unfallversicherung 
zu verbessern, haben wir die Problematik bei behand-
lungsbedürftigen Druckgeschwüren (Dekubitus) 
aufgegriffen. Hierzu wurde ein Konzept entwickelt,  
wie durch Aufklärung der Versicherten/Angehörigen  
und unter Einbindung des behandelnden Arztes 
(Durchgangs-/Hausarzt) sowie der Pflege-Fach- 
beratung der BG-Unfallkliniken Ludwigshafen und 
Tübingen das Entstehen eines Dekubitus verhindert 
werden kann bzw. welche Maßnahmen bei dessen   
Auftreten frühzeitig und umfassend einzuleiten sind.  
 
 
Wir möchten in der Veranstaltung auf die Komplexität 
des Themas Dekubitus aufmerksam machen und  
Ihnen Möglichkeiten der Prophylaxe und Therapie  
vorstellen. Bei dieser Gelegenheit wollen wir Sie  
zusätzlich über  Neuerungen im Heilverfahren der 
DGUV und über neue Angebote der BG-Unfall- 
kliniken informieren.  
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
i. A. 
 
 
 
 
 
 
Fabian Ritter 
Leiter der Geschäftsstelle 
 
 

P R O G R A M M 
 
 
 
 
 
 
 10:00 Uhr  Begrüßung  
 
                    Einführung in das Seminar 
            Dietmann 
 
 10:20 Uhr Dekubitus 
  - Entstehung und  Behandlung - 
  Biglari 

  
 11:00 Uhr Dekubitus-Prophylaxe 
 in den BG-Unfallkliniken 
                    Pforr 
 
 
 11:30 - 12:30  Uhr M i t t a g s p a u s e  
 
 
 12:30 Uhr Dekubitus-Management 
 durch die UV-Träger 
                    Gratzl 
  
 13:00 Uhr Pflege-Fachberatung 
 der BG-Unfallkliniken 
                    Häge 
 

 
 
 
 
 
 
 

P R O G R A M M 
 
 
 
 
 
 
13:30 Uhr Erhebungsbogen - 
 Dekubitusrisiko  
                    - Inhalte und Evaluation - 
                    Steur  
 
 
14:00 - 14:15 Uhr D i s k u s s i o n 
 
 
14:15 - 14:30 Uhr K a f f e e p a u s e 
 
 
14:30 Uhr     Neuausrichtung des  
                     Heilverfahrens der  
                     Deutschen Gesetzlichen 
                     Unfallversicherung  
                      - aktueller Sachstand - 
                     Welsch 
 
15:00 Uhr     Neue Angebote der 
                     - UV-Sondersprechstunde 
                     - MBO 
                     Falck 
 
 
 ca. 15:30 Uhr E n d e  
 
 
 
 
 


